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Editorial

Schon seIit ängerem dıe rage nach dem Stellenwert nichtchristlicher Heıils-
WCRC und Relıgionen sehr kontroversen und vielschichtigen Debatten nnerha
der christlıchen Theologıe. Der 0g derT Religi0onen, der se1INeTr rühphase
UurcC. eın vorsichtiges Abtasten und Austauschen der jeweinigen Positionen gekenn-
zeichnet WAal, hat aber erst mıiıt der Infragestellung und Kriıtik eıgener Absolutheitsan-
sprüche einen entscheidenden puls erhalten. Kontinujerlich entwickelte sıch das
religionstheologische espräc. einem Forum, in dem die christliche OfSC. In

Weise auf dem Prüfstand ste.  r O  3 bereits angegeben werden kann,
welche Ergebnisse erzielen Sind. Eın Dıialog ist eın offenes Geschehen, ıIn dem
WE 6c1I nıcht arce verkommen soll der Ausgang ungew1ß ist

Gegenwärtig rückt In diesem Prozeß die hermeneutische rage immer eutli-
cher 1n den Vordergrund: elche Voraussetzungen und Bedingungen sind Tforder-
lıch, andere Religionen und Heilswege wirklıch verstehen können? DAVID

Religionswissenschafter und Theologe 1n uzern, wıdmet sich iın seinem
Beıtrag dieser Grundirage und entwirfit Kriterien und Prinzipien für den interre-
lıg1ösen Dıalog. Ausgehend Von der Kommunikationstheorie ıklas anns wiırd
elıgıon wesentliıch als Kommuniıkatıon begriffen, die siıch aber nicht argumenta-
t1ven bzw renzdiskurs erschöpft, sondern erst sogenannien Kr-
schließungsdiskurs Vorscheıin kommt. GIANCARLO COLLET, 1SS10NS-
wissenschafter Münster, untersucht die Auswirkungen der veränderten Sıtuation
des Christentums auf das Missionsverständnis, das einerseılts elementar AI christlı-
chen Identität gehört, andererse1its aber viel Plausı verlioren hat Collet
lädiert für eine Neubestimmung des missionswissenschaftlıchen Selbstvers  dnis-
SC5S, das nıcht mehr be1 einer bestimmten historischen estalt, sondern be1 den konk-

Erfa  gen der verschiedenen Ichen und Von dort aus nach der
edeutung des Evangelıums für den jeweılıgen Kontext rag RWIN KRÄUTLER,
Bıischof Von Xingu (Brasılıen) und eın Absolvent UNSCIET Fakultät berichtet
einem Interview über se1ne Erfahrungen VOT Ort Die ussagen dokumentieren den
ande des Missionsverständnisses, WIEe mıiıt dem Zweıten Vatıcanum begonnen
hat ERRY CHMIDT-LEUKEL, Fundamentaltheologe In München, zıiecht e1IN!
Zwischenbilanz des 18  ıchen Versuchs, Buddhismus Wahrheiten erkennen,
WI]Ee s1e anderen Paradiıgmen und Formatıiıonen auch istentum iınden
SInd. Der Beıtrag Von 'AUL WESS, Pastoraltheologe nnsbruck, MNg eiıne
fundamentale I1 der Vergöttlichungslehre des hellenistisch geprägten
Christentums. 1ese habe einer Aushöhlung der Transzendenz ottes ge: und
damıit die moderne Gotteskrise miıtverursacht. Tst eine Rückkehr biblischen
Gottesverständnis führe aus den selbsterzeugten Aporien heraus. Weß ezjeht deut-
ich Posıtion ıIn einer brisanten und seıt ängerem schwelenden Debatte über dıe Ver-
bindlichkei: der nıcainısch-chalcedonensischen Christologie. Damıt TÖffnet
Möglıichkeiten für den lalog der Relıgionen. Der Beitragsteil chlheßt mıt eiıner
Antwort VONn WOLBERT, Mor:  eologe in alzburg, auf die breıt
rezipierte, aber wen1g geprüfte Kritik Gerhard Stremingers der Jesu
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